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Die Lage in Syrien ist ungewiss – ständi-
ge Unruhen und die herrschende Wehr-
pflicht sind tägliche Begleiter. Aussicht 

auf Ruhe und Sicherheit? Fehlanzeige. Die ein-
zige Möglichkeit einen Aufschub beim Militär 
zu gewinnen, ist die Universität. »Nach meinem 
abgeschlossenen Handelsstudium in Damaskus 
musste ich etwas ändern. Ich hatte bereits fünf 
Jahre im Krieg gelebt, stets mit der Hoffnung auf 
ein baldiges Ende«, erzählt GEH DEINEN WEG-Sti-
pendiat Mohammad Mouaz Narbi. Angetrieben 
von der Hoffnung auf eine berufliche Zukunft, 
setzte der 26-Jährige alles auf eine Karte. »2015 
sind viele meiner Freunde geflohen, das erhoffte 
Kriegsende blieb aus, das Warten war zwecklos.« 
Über einen Kontaktmann ergatterte Narbi einen 
der limitierten Bootsplätze zur Überfahrt in Rich-
tung Griechenland. »Von dort ging es dann zu Fuß 
und mit dem Bus weiter durch Europa, ehe ich 
schließlich in Deutschland ankam.« 

Völlig bewusst entschied sich Narbi, die He-
rausforderungen im neuen Land anzunehmen 
und voller Tatendrang zu bewältigen. Den Schlüs-
sel für eine erfolgreiche Zukunft in Deutschland 
hatte er schnell gefunden. »Direkt am ersten Tag 
in der Flüchtlingsunterkunft hatte ich mich nach 

einem Deutschkurs erkundigt. Mir war klar, dass 
ich mich nur über die Sprache schnellstmöglich 
in der Gesellschaft integrieren kann und genau 
das wollte ich«, so der spürbar motivierte Narbi.

MENTOR UND NETZWERK UNTERSTÜTZEN 

Während der gelernte Buchhalter die Sprache 
weiter lernte und stetig verbesserte, entdeckte er 
2018 den ersehnten Ausbildungsplatz zum Groß- 
und Außenhandelskaufmann in der EDEKA-Zen-
trale Hamburg. »Die dazugehörige Aussicht auf 
einen der begehrten Plätze im GEH DEINEN 
WEG-Programm, hat mich direkt begeistert.« Im 
Januar 2019 wurde Narbi dann Stipendiat des 
Programms, welches ganz gezielt Nachwuchs-
kräfte mit Migrationshintergrund fördert. »Die 
zahlreichen Vorzüge der Initiative bringen mich 
schon nach kürzester Zeit sowohl menschlich als 
auch beruflich enorm weiter. Zum einen profi-
tiere ich von den vielen neuen Bekanntschaften, 
die ich im Rahmen des Programms machen darf. 
Genau diese Verknüpfungen werden mir im wei-
teren Berufsleben sicherlich sehr nützlich sein 
und mögliche Türen öffnen. Zum anderen ist 
die Unterstützung eines Mentors im Zuge des 
Stipendiums einfach unbezahlbar.«

Auf Augenhöhe 
Die Geschehnisse, die GEH DEINEN WEG-Stipendiat Mohammad Mouaz Narbi 
auf dem Weg nach Deutschland erleben musste, waren kräftezehrend. Doch 
aufhalten lässt sich der 26-Jährige davon definitiv nicht. Mit vollem Ehrgeiz 
geht der gebürtige Syrer nach vorn, will in der EDEKA-Zentrale im Bereich 
Einkauf durchstarten. Das große Vertrauen seines Mentors beflügelt ihn dabei.

++ Ankunft: Per Boot, Bus und zu Fuß 
durchquerte er acht Nationen.

++ Austausch: Als Stipendiat sammelt er 
zahlreiche Kontakte für die Zukunft. 

++ Aussicht: Nach der Ausbildung soll 
es im Bereich Einkauf weitergehen.



7 7Panorama
Im Porträt: Mohammad Mouaz Narbi

Panorama
Im Porträt: Mohammad Mouaz Narbi

70	 HANDELSRUNDSCHAU 		  HANDELSRUNDSCHAU	 71

Und so gibt es, angesprochen auf seinen aktuell 
größten Förderer, bei seiner Antwort auch kein Zö-
gern:  »Dr. Dirk Eßmann«, Geschäftsbereichsleiter 
Trockensortiment, internationale Kooperationen 
und Foodservice sowie Geschäftsführer EDEKA C+C 
großmarkt GmbH – und Mentor von Narbi. »Ich 
fand es super, dass Herr Narbi mich gefragt hat. 
Für mich ist es eine absolute Wertschätzung und 
es zeigt, dass das Programm großen Anklang fin-
det«, sagt Dr. Eßmann. Vom Weg und der Vergan-
genheit Narbis zeigt sich der Geschäftsbereichslei-
ter inspiriert: »Aus seiner Historie hinterfragt Herr 
Narbi Dinge ganz anders. Es ist spannend zu sehen, 
dass es nicht nur den einen gewohnten Blickwin-
kel gibt. Stattdessen bringt er mit seinen Erfah-

rungswerten hilfreiche Sichtweisen in unsere Pro-
zesse ein.« Lauscht man den beiden, erlebt man 
Diskussionen auf Augenhöhe. »Nur so kann der 
gemeinsame Weg funktionieren und zielführend 
sein«, verrät Dr. Eßmann. 

Erwähnt man Zukunft und Ziele bei EDEKA, 
muss man Narbi fast bremsen. »In meinem jetzi-
gen Bereich, dem Einkauf, will ich weiter dazuler-
nen. Eine anschließende Festanstellung als Einkäu-
fer wäre ein Traum.« Den passenden Teamplayer 
auf dem Weg dorthin scheint er bereits gefunden 
zu haben. »Dr. Eßmann schenkt mir seine Erfah-
rung und sein Vertrauen. Als Azubi einen solch in-
tensiven und ehrlichen Austausch mit einer Füh-
rungskraft zu pflegen ist großartig.«� p MW

a	Der angeregte 
Dialog zwischen Men-
tor und Stipendiat er-
öffnet beiden neue 
Blickwinkel und dient 
als Inspiration.

b	Dank der Kom-
munikation mit Mit-
arbeitern wie Daniela 
Schoen kann Narbi 
die Sprachkenntnisse 
weiter verbessern.

c	Während der 
Pausen sucht Narbi 
den Dialog mit 
Kollege und Kumpel 
Mouayad Alerksousi.

Herr Narbi, Sie sind seit Januar Teil des GEH DEINEN WEG 
Programm. Wovon profitieren Sie bislang am meisten?
MOHAMMAD MOUAZ NARBI: Ich arbeite sehr intensiv 
an meinen Deutschkenntnissen, aber bei manchen 
Anschreiben komme ich einfach nicht weiter. Dank der 
Unterstützung meines Mentors erfahre ich aber neben 
der beruflichen Unterstützung auch privaten Support. 
Dieses Rundum-Paket bietet mir extrem viel Sicherheit.

Gibt es zudem weitere Vorteile als Stipendiat?
NARBI: Eine ganze Menge sogar. Zum einen der Erfah-
rungsaustausch mit anderen Stipendiaten und zum 
anderen die Teilnahme an Netzwerkveranstaltungen 
mit Experten aus der Wirtschaft um nur zwei zu nen-
nen. Beides ist für den weiteren Weg super hilfreich.

Mit Eigenantrieb und dem richtigen Ansprechpartner 
an der Seite gemeinsam in Richtung Zukunft ...
DR. DIRK ESSMANN: ... kann man so sagen. Es ist eben 
nicht nur damit getan, die Menschen auf ein Ret-
tungsboot zu holen. Ohne Hilfe oder einen Buddy ist 
es extrem schwer, anschließend Fuß zu fassen. Eine 
andere Kultur, eine andere Sprache, die Behörden – je-
mand, der zwischen den Zeilen liest, ist da essenziell.

Dafür nehmen Sie sich trotz Ihrer Führungsaufgaben Zeit.
DR. ESSMANN: Selbstverständlich! Die Arbeit mit 
Herrn Narbi macht einfach großen Spaß. Er ist sehr 
ehrgeizig und soll bitte ganz genau so weiterma-
chen. Wie ich von seiner Sichtweise profitiere, soll 
er auch von meiner Erfahrung, meinem Rat und 
unserem ständigen Austausch profitieren.

Mohammad Mouaz Narbi (26), Azubi als Groß- und Au-
ßenhandelskaufmann in der EDEKA-Zentrale Hamburg.

In der EDEKA Ideen-
werkstatt diskutieren 
Dr. Eßmann und Narbi 
den bestmöglichen 
Zeitpunkt der Roh-
stoffeinkäufe für eine 
neue Produktlinie.
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INFOS  KONTAKT

Sandra Hillgruber, EDEKA Zentrale AG & Co. KG, Geschäftsbereich 
Unternehmenskommunikation/Public Affairs
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